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In Nachschlagewerk, das SsICh dıe Darstellun der 1e und des Reichtums der mehr
als 3000 re alten Jüdischen Kulturgeschichte ZU Zie] esetzt hat, 1I1USS sıch mıt

Sleich mehr Schwierigkeiten auseinandersetzen als jedes andere Lexıkon, we1ıl die Vorstellun
VOoNn der Wirklichkeit Jüdischen Lebens verständlicherweise VOINl Bildern des Leidens und der
Zerstörung epragt ist. udIiısche Geschichte Ist mıt den normalen Krıterlien der Geschichts-
schreibung schon aus diesem YUun: kaum fassbar, zumal INan zumiıindest se1it der Aufklärung
NIC mehr VON eiıner zusammenhängenden, einheitlichen Jüdischen Kulturgeschichte SG
chen kann. Das W Herausgeber und 1ltarbeıter dieser aktualisierten Neufassung der Aus:
Sabe VOIN 19997 eıner VON allgemeinen Enzyklopädien und lexikalischen Nachschlagewer-
ken abweıchenden Gliederung und Verteilung des toffes dergestalt, dass omplexe Themen-
bereiche WIe „Antısemitismus“, „Geschichte des deutsch-jüdischen Verhältnisses“, „Kırche und
udentum“,  “ „Jüdische Philosophie  “ „Reformjudentum  D oder „Z10N1SMUS“ N1IC In der QC=
wohnten Artikelform, sondern als KSSayS abgehandelt wurden.

()ıe Neuausgabe des Lexikons iıchtet SICH ME In erster Linıe udısche Leser
SONS INan sıch manchen Beıtrag SDaren können sondern VOT allem eıne nıchtjü-
dische Zielgruppe mıt einer SewIlssen Vorbildung, dıe sıch für historische, politische, u_
re und religiöse Fragestellungen interessıiert. DIie vertiefte Beschäftigung mıt der Jüngeren
deutschen Vergangenheı hat auch das Interesse der Jüdischen Geschichte gefördert Dem
echnun Lragen, en SICh dıe WaArDeNer ber 100 Wissenschaftlerinnen und Wiıssen-
schaftler aus 14 Ländern, mıt Erfolg bemüht, indem S1e die aus der Erstausgabe übernom-
INeENe UuDSTLanz 1ImM wesentlichen fortgeschrieben, erweıtert und erganzt en Das trıfft be-
sonders für die eıträge über das historische und aktuelle Verhältnis VOIN en und nıchtjü-
ischer „Umgebungsgesellschaft“ dıe MEl thematisieren wobel VOT allem dıe Ar
chitektur und Topographie VON Gedenkstätten, die dramatisch bedrohten tradıtionellen, KulllE
urellen, sozlalen und religiösen Beziehungsgeflechte In Israel, aber auch biographische Da-
ten und demographische Entwicklungen berücksichtigen

Konzeption und inhaltlıche Schwerpunkte sind 1M Vergleich mıt der Erstausgabe C -
halten seblieben Es sınd dies: emeınes Grundwissen über el1210N und Kultur des e
entums. Jüdisches en In der Antike und 1ImM Mittelalter. Geschichte des deutschen
Judentums Geschichte des Judentums In Kuropa, In den USA und In anderen Ländern
Neubeginn jJüdischen Lebens nach dem Holocaust und Entstehung und Entwicklung des
taates Israel Um dıie Benutzung des Lexikons erleichtern, werden 1M Anschluss das
Vorwort Zunß Neuausgabe einıge nützliche Hınwelse eboten ZADÜUR alphabetischen Reihenfolge
der Stichwörter, ZUT Schreibweise, sprachlichen Angaben, Daten und Werktiteln, ZAUE
Literatur und Verwelsen eINSCAIILE der Listen ber die Abkürzungen der biblischen
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Bücher und rabbinischen exte SOWIE eın Verzeichnis der Mıtarbeiter/innen mıt
ihrem he]l den einzelnen rukeln erwendeten Autorensigel

on ach der Lektüre einıger Artikel und LESSaySs IST klar, dass dieses Lexikon eın
selungenes erk VON er ualıla) darstellt, dem 1Im deutschen Sprachraum gegenwärtı
nıchts Gleichwertiges die eıte tellen ist. Vollständigkei 1ImM enzyklopädischen Sınn
konnte und sollte MC erreicht werden. YroOtLzdem wurde das hreıte pektrum der Jüdischen
Geschichte und Kultur beispielhaft dargeste und dem Leser auch ptisch ansprechend dar-
eboten. DIie einzelnen Artikel sind Napp, nüchtern, präzise und sachkundig$g abgefasst, Was

nach den oben angedeuteten Schwierigkeıten estimm NIC immer infach WAar. Bel dem Be-
mühen, den Gang der jüdischen Geschichte darzustellen, konnte 65 MI ausbleiben, einzel-

emente nach subje  1ver Beurteıilun: betonen, andere dagegen In den Hintergrund
treten lassen. Das I1NUSS kein acntel Se1IN, olange eın Uutor kühlen Kopf und die Kon-
trolle ber seıne Gefühle behält D verdient rölsten Respekt, dass selbst die Autoren, dıe dıe
für das udentum besonders bedrückenden und schmerzlichen Erfahrungen ommentıie-
TE hatten, nıemals der Versuchung der Schwarzweilsmalereı rlegen SINd, Ja den Mut
aufgebracht aben, neben den MC bestreitende Verbrechen auch die eventuell vorhan-
denen posıtıven alsnahmen und Taten erwähnen. Leider S1ibt S auch hıer an noch
immer antijüdische Ressentiments, dıe selegentlich OSarlı meı1st aber Auswirkungen über-
kommener Vorurteile oder USAUC schlichter Unwissenheit S1nd. ESs en eute etwa
en In Deutschland, wobel die Jüdischen Gemeinden ın Berlin erzeıit prozentual die
Sschnellsten anwachsende udısche Gemeinschafl aufßerhalb sraels darstellen Das iıst SEeWISS
eıne Minorıität 1Im Vergleich den drel Miıllionen Muslımen, aber für Yısten kein run
dem Volk, dem auch Jesus entstammte, Respekt und Achtung verweıgern. 1es Lexikon ist
eın unentbehrliches Nachschlagewerk, das In keinem aushna fehlen dürfte Der überraschend
ünstıge Preıis sollte dıe Kaufabsic erleıchtern
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1e Geschichte studieren Ist kein Luxus, denn [1UTr aus ihrer Kenntnis kann dıe irk-
l1c  el der Gegenwart recCc begrıffen werden. Geschichte kennen lernen, sind 1M-

Men auch Übersichten hilfreich, Was ÜE eıne SynNopse, den sleichzeitigen Überblick ber
bestimmte Bereiche oder Aspekte der Geschichte, nochmals verstärkt wIrd.

Beides wird In der vorliegenden irchengeschichte eboten, dıe 1U  z In rıtter Auf-
lage erscheint und MC 1L1UT markante Ereignisse seıt der etzten Auflage nachträgt, sondern
C eın vollständiges Namensregıster, WIe auch Wr eın Sachregiste Yganzt wIrd.

DIie Gliederung der Kirchengeschichte umfasst verukKa In apıteln DIie Kirche In
der Spätantike DISs 604), Il DIie Kirche 1mM Mittelalter (604 DIS S I11 DIie Kirche In der
Epoche der Neuzeıt I517 DIS 1789), DIe Kirche 1ImM 19 und 20 Jahrhundert his Z I1 Va-
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